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die 
t es die ganze Welt“. 


Neue Ueberraſchung 


Enurabütte-Siemianowißet eilung 


Erſchelnt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bejugspreiies. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die g⸗geſpaltene mm- l. 
im Rellameteil filr Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Or. 
Bei gerichtl. Beitreibung tit jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 170 


Mittwoch, den 29. Oktober 1930 


48. Jahrgang 


Ein faſchiſtiſches Europa 


Muſſolini prophezeit die Zukunft des Faſchismus — Doch ein poliliſcher Ausfuhrarkikel — Die Haupkſache iſt 


Nom. Das neunte Jahr faſchiſtiſcher Zeitrechnung, das 
Wit dem 28. Oktober, dem Jahrestag des Marſches auf 

m beginnt, leitete Muſſolini am Montag mit einer 
hroßen Rede vor den Führern des Faſchismus ein. 
eute wie nie, ſo erklärte Muſſolini gelte die Formel: Die 
danze Macht dem Faſchismus und ausſchließlich 
dem Faſchismus. Seine Sommerreden hätten den Zweck 
gehabt, dem ſcheinheiligen Europa 

das in Genf vom Frieden rede und dabei 
überall den Krieg vorbereite, die Maske 
abzureißen. 

„Dieſe Reden wurden als Kriegserklärung gewertet, aber 
nan vergaß, daß jene Gruppen und Parteien jeit acht Jah⸗ 
hin den Krieg gegen die faſchiſtiſche Herrſchaft führen. Mas 

r Lügen ſind in der ganzen Welt gegen die faſchiſtiſche 
Herrſchaft verbreitet worden? Iſt das was nach der Hin⸗ 
Actung in Trieſt geſchah nicht ein Beweis dafür, daß der 
vie gegen den Faſchismus tatſächlich geführt 
. Bald wird man auch von uns behaupten, daß wir 
kn Kindern die Hände abſchneiden. wie man es von den 
Leutſchen im Jahre 1914 behauptete, trotzdem von dieſen 
rſtümmelten Kindern jede Spur fehlt 

Der Anttfaſchismas iſt nicht tot. 

Oppoſition beſteht weiter. Geſtern war Italien, heute 


Reviſion der Verträge 


Auf die gegen Italien gerichteten militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen hinweiſend, erklärte Muſſolini, Italien werde 
nie die Initiative zum Krieg ergreifen. 

„Selbſt unſere Poltik der Repiſion der Ver⸗ 
träge iſt daranf gerichtet, den Krieg zu ver⸗ 
meiden. 

Die Reviſion der Friedensverträge dient dem Intereſſe 

Europas, dem Intereſſe der Welt. Die Behauptung von der 
angeblichen UAnabänderlichkeit der Verträge iſt 
ſinnlos. Wer verletzt die Satzungen des Völkerbundes? 
Diejenigen, die in Genf zwei Kategorien von Staaten ge⸗ 
ſchaffen haben:⸗Die Bewaffneten und die Wehrloſen! Was 

die italieniſche Balkan- und Oitpolitik anbelangt, jo wird 

fie durch lebenswichtige Gründe diktiert. Ita⸗ 
lien wird einmal von ſeiner wachſenden Bevölkerung an⸗ 
gefüllt ſein. Nur gegen Oſten kann ſich unſere politiſche 
Ausdehnung richten. Unſere Freundſchaften und Bündniſſe 
ſind alſo verſtändlich“. 

Muſſolini erklärte weiter 

„Der Faſchismus als Idee, als Doktrin und 
als eee iſt univerſal“. 

Man kann daher ein faſchiſtiſches Europavoraus⸗ 
ſehen, d. h. ein Europa, das im faſchiſtiſchen Sinne das 
Problem des modernen Staates löſt. Der Faſchismus löſt 
das dreifache Problem der Beziehungen zwiſchen Staat und 
Individuum, zwiſchen Staat und Gruppen und zwiſchen 
Gruppen untereinander. 


en für die Ippofition 


Weitere Ingüitigfeitserllärungen von Bezirkswahlliſten — Gefährdung der Deutſchen in Pommerellen 


Warſcha u. Je näher der Tag des Abpſchluſſes der 
Piltennahprüjung" aus den einzelnen Bezirken heranrückt, um 
2 mehr kommen Nachrichten, daß die Liſten der Oppo itions par⸗ 
Uri hier uud dort als ungültig erklärt werden. Die 
y‚inde find, wie es in den Nachrichten heißt, „formaler“ 
. Beronders ſcharf geht man bei der Nachprüfung gegen 
11 Centrolew vor, deſſen Liſten außer Krakau⸗Land, noch 
1 Grodne und Libda⸗Wilejka ungültig erklärt wurden. 
aber auch der Katholiſche Volksblock, die Nationaldemokratie 
* beſonders die Kommuniſten und die PPS.⸗Lewica find 

t betroſſen. Die dentihe Liſte in Bromberg wurde wieder 

3 „formalen“ Gründen nicht an die Staatsliſte angeſchlo'ſen, 
7 daß die Mandate hier bei der Zuteilung von der Staatslifte 
— in Frage kommen. Em muß bemerkt werden, daß auch die 

ſchen Liſten der Anaültigteitserklärung verfallen, wenn fie 
Mveſitionell eingestellt find. Bei den Kommuniſten verfallen 
. Liften nur in ländlichen Gebieten, währeud fie ſonſt in In⸗ 
Nu eaebieten belaſſen werden, wo ſie die Konkurrenz gegen 

Centrolew aushalten ſollen. 
bg Eine genaue Ueberſicht iſt bis zur Stunde noch nicht mög⸗ 
eie da die Wahlfommiſſionen ihre Arbeiten noch nicht abge⸗ 
bi o ſen haben. Auch in der Wojewodſchaft Schleſien kann man 
uin zur Stunde die Wahlnummern der einzelnen Listen noch 
uni erfahren, auch weiß man nicht, welche Entſcheidung hier 

“fie wurde. 


An ſich kann mun aber aus dem Verlauf der „Nachprüfun⸗ 


* feſtſtellen, daß ſo in den wichtigsten Gebieten, die Oppoſi⸗ 
te. bart betroffen it. Dadurch werden die oppoſitionellen Par: 


en gezwungen. ſich gegenſeitig auszuhelfen und in dieſem 
N nos des parteilichen Durcheinander erhofft das Sanacialager, 
u timmen mehrheit auf ſich zu vereinigen, vor allem 
r den Hauptprofit aus der Staatsliſte zu erlangen. 


Sanacjafürſorge um die deutſchen 
Wähler 
Kr Thorn. Wie von gut unterrichterer Seite aus Bromberg 


d loutet, tauchte vor einigen Tagen zur größten Ueberraſchung 
vr ſcher Wähler Brombergs in dem dortigen Wahlkreis eine 


ſgeite deutſche Liſte auf, die den ſchönen Namen „Deut: 
Nenn Bürgerpartei“ trägt. Wie ſich herausgeſtellt hat. 


. der Bromberger Staroſt ſelbſt. der zugleich Staatswahl⸗ 
Neimiſſar im dortigen Wahlbezirk ft, ſowie das Mitglied der 
dl tTungspartei Bereta als Einreicher dieſer Liſte genannt. 
pfſeudo⸗deutſche Liſte, die ſogar von polniſchen 
tniminalbeamten herumgereicht wird, iſt von 
unden völlig unbekannten und zweifelhaften deutſchen Namen 
Ir ndeichnet. Der Reit der Namen ift einwandfrei polniſch. Dic⸗ 
bat gahltrick ijt narürlich in ganz Pommerellen ſehr ſchnell ruch⸗ 

geworden und hat die notwendige Reaktion von ſeiten der 


Führer des dortigen Deutſchtums ausgeloſt. Außerdem werden 

von den Bezirkswahlkommiſſionen völlig geringfügige for⸗ 
male Fehler als triftige Gründe angeſehen, um den An⸗ 
ſchluß der deutſchen Liſte von Bromberg, Dirſchau und 
Thorn an die Staatsliſte zu verweigern. Schließlich verlautet 
aus Graudenz, daß man dort neuerdings wieder zahlreiche 
deutſche Wähler verſtändigt habe, ſie ſeien nicht wahl⸗ 
berechtigt, was natürlich keinesfalls der Tatſache entſpricht. 
Dies hat nur den Zweck, in Graudenz ſichere deutſche Mandate 
in Frage zu ftellen. Bei allen dieſen Fällen ift die Ten⸗ 
denz den Deutſchen Pommerellens Mandate zu hintertreiben. 


60 Todesopfer in Smyrna 


Paris. Die Unmwetterkatchtrophe in Smyrna und Umge⸗ 
bung hat nach den letzten Meldungen aus Konſtantinopel über 
60 Todesopfer gefordert. Etwa 500 Häuſer ſtürzten ein. Die 
Aufräumungsarbeiten ſchreiten nur langſam fort. Der Sach⸗ 


ſchaden beläuft ſich auf über 100 Millionen Franken. 


Profeſſor Hugo Schnars-Alquiſt 
der hervorragende Hamburger Seemaler, deſſen weitbe⸗ 
kannte Gemälde aus einer perſönlichen Kenntnis aller Meere 
der Erde hervorgegangen ſind, kann am 29. Oktober ſeinen 
75. Geburtstag begehen. 
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Das Problem 
der Jarben photographie gelöft 
hat der Münchener Franz Piller. Nach jenem neuen Verfahren 
iſt es möglich, mit jedem Photocpparat und mit einer einzigen 
Platte beliebig viel naturfarbere Negative eines Gegenſtandes 
herzuſtellen. Dieſe Erfindung bedeutet eine grundlegende Um⸗ 
wälzung der Ferben photographie, die bisher wegen ihrer auher⸗ 


ordentlichen Schwierigletten der Aufnahme praftiſch für, den 
Amc teur uicht zu verwenden war. 


Neue Unruheu in Rio de Janeiro 

Neuyorl. In Rio de Jaueiro find neue Unruhen 
ausgebrochen. Es kam zu heſtigen Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Militärpolizei und dem auffäfligen Pöbel. Die Geſchäfte und 
Banken wurden ſofort geſchloſſen. Gerüchte beſagen, daß 
die Anhänger Preſtes eine Gegeurevolutlon in der 
Bundes hauptſtadt zu entfachen verſuchen. 


Neuyork. Da die direkte Nachrichtenübermittelung aus Rio 
de Janeiro infolge ſchärfſter Zenſur völlig ausſetzt, iſt man auf 
Meldungen aus Buenos Aires über Montevideo angewieſen. Ge⸗ 
rüchrweiſe verlautet, daß in Rio und Sas Paulo blutige Kämpfe 
im Gange ſeien. Die gegenrevolutionäre Bewegung in Sao 
Paulo ſoll nach vierſtündigem Kampf wieder geſchlagen worden 
ſein. Die Lage ſoll völlig ungeklärt ſein, da die Kämpfe in Rio 
angeblich andauern. 


Noch ſechs Maybacher Bergleute 
in Lebensgefahr 

Paris. Nach den letzten Meldungen aus Saarbrücken be⸗ 
finden ſich von den 20 verletzten Bergleuten ſechs in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand. Der Generaldirektor für Grubenfragen 
im Minijterium für öffentliche Arbeiten wird ſich am Dienstag 
nach Saarbrücken begeben, um die Untersuchung in der Map: 
bachgrube zu leiten. Franzöſtſcherſeits wird erklärt, daß die 
erſten Feſtſtellungen bereits den Beweis geliefert hätten, daß 
ſämtliche Sicherheitsvorrichtungen intakt geweſen ſeien. 


Leon Blum für ſofortige Abrüſtung 


Paris. Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten, Leon 
Blu m, hielt am Sountag in Montucou eine große Rede, 
in der er ſich für die ſofortige Abrüſtung einſetzte, die ohne 
Beuuruhigung trotz Stahlhelm und Hitler durchgeführt 
werden könne. Frankreich müſſe die Initiative für die A b⸗ 
rüſtung ergreiſen, da diele das einzigſte und wirkſamſte Mit⸗ 
tel gegen die bestehende Gefahr jei, Der Beweis ſei erbracht. 
daß die Rüftungen nur zum Kriege anſtachelten. Je größer 
die Gefahr, umſomehr müſſe abgerüftet werden. Sehr »eele 
Staaten erklärten ſich als Abrüſtung“ anhänger, allerdings unter 
dem Vorbehalt der Sicherheit. Unter Sicherheit rertüyden die 
meiſten jedoch Nüſtungen. Die Sicherheit ergebe ſich hingegen 
aus den internationalen Nerträgen. Die wahre Sicherheit fes 
das Gefühl eines Volkes, daß es ichts zu beifrcen haue, 
weder für ſich ſelbſt. noch für eine Ker. Desleln we man 
neben das Wort Sckiedsgericktsbackeſ! dne jen ee der d ung 
ſetzeu. Leon Blum ging dann nach auf die Vezicbgneon der jo 
zialiſtiſchen Partei zu den Radikalen eiv. daß die Rodi aziafi⸗ 
ſten un dem Tuge, an dem ſie die reaktionüre Reglerung ! Argen 
wollten, die Sozialiſten immer an ihrer Seite fänden 


Die Tragödie von Mayerling 


auf der Bühne 
Szenenbild aus der Pariſer Aufführung: Kronprinz Ru⸗ 
dolf von Habsburg und Baronin Veeſera auf der Fahrt 
nach Mayerling, wo der Doppelſelbſtmord verübt wurde. — 
Der bekannte franzöſiſche Schriftſteller Claude Anet hat die 
Tragödie des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich und der 
Baronin Marie Vecſera auf Schloß Mayerling in einem 
Drama verarbeitet, das jetzt unter dem Titel „Mayerling“ 
in einem Pariſer Theater geſpielt wird. 


Sechs unaufgeklärte Morde 
Furchtbare Bluttaten in Frankreich. 

Paris. Nach dem vierfachen unaufgeklärten Mord von Valſe 
Les Vaius wurde am Donnerstag in der kaum zehn Kilometer 
entferm liegenden Ortſchaft Peroliers ein ebenſo geheimnisvoller 
Doppelmord feſtgeſtellt. Hier find ein 51 Jahre alter Rentner 
und ſeine 78jahrige Tante ermordet worden. In beiden Fällen 
hat ſich der Mörder eines Hammers bedient und damit ſeinen 
Opfern den Schädel eingeſchlagen. Die Fingerabdrücke des Mör⸗ 
ders ſcheinen in beiden Fällen identiſch zu fein. 


Rätjel um eine Säuglingsleiche 
Auf dem Bahnſteig der polniſchen Stadt Koſtuchna fand ein 
Vohubeamter die Leiche eines neugeborenen Kindes, das wahr: 
ſcheinlich während der Dunkelheit aus dem Abtei! eines durch⸗ 
fahrenden Zuges herausgeworfen worden war. Die polizeilichen 
Ermittlungen verliefen ergebnislos. 


Elektrotod von Multer und Tochter 

Als die übrige Witeve Gabotier in Voux⸗Nauzan (Mi: 
ronde⸗Mändung in Frankreich! mit ihrem vierjährigen Enkel⸗ 
lind auf der Strafe ſpazieren ging, berührte fie unglücklicherweiſe 
einen abgeriſſenen Hochſpannungsdraht und wurde auf der Stelle 
getötet. Die Ihjührine Tochter, die herbeieilte, um ihre Mutter 
aufzuheben, wurde gleichfalls vom Schlag getroffen. Nur das 
Enkelkind blieb wie durch ein Wunder unverletzt. 


1500 Meter hoher Turm? 

Auf einem Kongreß der amerikaniſchen Stahl⸗Kompagnie er: 
Härte Ing nieur Gilbert D. Fiſh von der Weſtinghouſe Electric 
Co., daß es nach ſeinen Berechnungen möglich ſei, einen Stahl⸗ 
turm von 1 Kilometern Höhe zu bauen. Die Baſis des Turms 
müßte eine Ausdehnung von 2900 Quadratmetern beſitzen. 


„ Hinmorishischer Roman won Bert O e. 


ee een Korn 10 10 
7. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„So war ſie. Nein, noch ſchöner. Wer könnte das in 
Worte, in armſelige, fade Worte kleiden? Und das 
Schlimmſte: Ich wurde von ihr wieder geliebt. An unzäh⸗ 
ligen Kleinigkeiten merkte ich es — an dem jähen Cr: 
roten, wenn ſich unſere Blicke trafen — an dem Aufleuchten 
ihrer Blauaugen, wenn ich ihr Blumen brachte oder ſie 
mit irgendwelchen anderen kleinen Aufmerkſamkeiten er⸗ 
freute — Tage, Wochen ging das jo. Kein Wort von 
Liebe fiel zwiſchen uns, und doch brauchten wir einander 
nur in die Augen zu ſchauen, um zu wiſſen, wie es um uns 
beſtellt war.“ 

„Metin Gott!“ ſtammelte Dr. Paulſen. „So 'ne Rekord⸗ 
liebe und dennoch —“ 

„— ausgeriſſen Weiß der Kuckuck, wie alles gekom⸗ 
men iſt. Ich war ja rein unſinnig vor lauter Glück. Dieſe 
leine Lieſel Werkmeiſter ſollte meine Frau werden! Boyı- 
benfeſt ſtand das bei mir Zu frageu hatte ich niemand. 
Ich bin ja nun jo allmählich der letzte Mohifaner, will 
ſagen, Heigel geworden; mit meiner ehrenwerten Perſon 
ſtirbt unjer Geschlecht aus, wenn nicht ein Stammhalter 
die Rettung bringt. Kurz und gut, ich nahm mir vor, 
umgehend mit der mir allerdings weniger ſympathiſchen, 
aber doch immerhin nicht zu umgehenden Frau Mama zu 
ſprechen, die, was ich nur allzu deutlich empfand. ſchon dar⸗ 
auf wartete, meine bindende Erklärung entgegenzunehmen 

Ja. und dann kam der Moment. In hoöͤchſt feierlicher, 
dem Ernſt meines Schrittes angepaßter Gewandung, be⸗ 
waffnet mit einem Roſenſtrauß und einem kleinen Etui. in 
dem die Verlobungsringe Ihlummerten, ſtand ich in mei⸗ 
nem Zimmer. In der Sekunde aber, in der ich die Klinke 
der Tür mit dem feſten Griff eines zielbewußten Mannes 
ergriff und umſpaunte, kam es über mich — traf es mich, 
wie nur ein Strahl eiskalten Waſſers 1 15 kann — 
Die innere Stimme war wieder da und mahnte unerbitt⸗ 


Vertrauen zur Flottenabrüſtung 


Rundfunkanſprachen von Hamagutſchi, Hoover und Macdonald — Die Flottenurkunden hinterlegt 
Die Abrüſtung marſchiert 


London. Anläßlich der Hinterlegung der Urkunden 
der Londoner Flottenabrüſtungskonferenz ſprach in 
einer Rundfunkübertragung, die vom engliſchen und 
amerikaniſchen Rundfunk organiſiert war, der japaniſche Mini⸗ 
ſterpräſident Hamagutſchi, der Präſident der Vereinigten 
Staaten, Hoover und der engliſche Premierminiſter, Maeds⸗ 
nald. 

Der Miniſterpräſident Hamangutſchf, der aus Tokio von 
feinem Amtszimmer aus ſprach, wies auf den großen moraliſchen 
Einfluß hin, den der Erfolg der Londoner Flottenverhandlungen 
euf die Entwicklung der Welt haben muſſe und bezeich⸗ 
nete das Abkommen als einen einzigartigen Erfolg. Der Verrrag 
bedeuteie einen außerordentlichen Fortſchritt. der Rü⸗ 
ſtungsbeſchränkung. ſodann wies Hamagutichi auf die 
große Bedeutung des Kelloggpaktes hin und gab dem Wunſch auf 
weiteres friedliches Gedeihen der Völker Ausdruck. 

Präſident Hoover, der aus dem großen Konferenzſaal im 
Waſhingtoner Weißen Hauſe ſprach, wies darauf hin, das die 
großen Seemächte eine Verſtändigung herbeigeführt hätten um 
ihre Volker von übertriebenen Laſten auf dem Gebiete der See— 
abrüſtung zu befriedigen. Drei dieſer Machte hätten ſich 
vom Wettrüſten abgewandt und dieſes durch ein Abkommen 
erſetzt, das auf dem geſunden Menſchenverſtande beruhe. Wenn 
die jetzt erreichten Beſchränkungen aufrechterhalten ölie⸗ 
ben, dürfte man mit Sicherheit darauf rechnen, daß künftige 
Konferenzen zu weiteren Rüſtungsvermin derungen 
gelangten. Hoover ſprach dann die Hoffnung aus, daß dieſem Ah- 
kommen auch Frankreich und Italien beitreten mochten. 

Miniſterpräſident Macdonald, der aus dem Kabinetts⸗ 
zimmer in Downingsſtreet ſprach, wies einleitend darauf hin, 
daß die niedergelegten Urkunden in Ordnung befunden ſeien 
und bedauerte das Fehlen der Anterſchriften von Frankreich 
und Italien. Die Tatſache jedoch, daß die drei großen See⸗ 


mächte ſich verſtändigt hätten jei jo wichtig, daß ſeine 
Löſung gefunden werden müſſe, die es auch dieſen beiden 


Staaten geſtaate, dem Londoner Flottenpatt beizutreten. Mac⸗ 
donalt wies ſodann auf die Bedeutung hin, die es für die Völker, 
die hart an den Folgen des Krieges zu tragen hätten, habe, daß 
eine Rüſtungsbeſchränkung bis zum Jahre 1936 verein. 
bart worden ſei. Der Abſchluß des Abkommens habe zwiſchen 
den drei großen Seemächten alle Schwierigkeiten geradezu in ma⸗ 
giſcher Weiſe beſeitigt. Er hoffe, daß das Londoner Abkommen 
der Auftakt für eine Periode des Vertrauens 
zwiſchen allen Völkern der Welt werden möge. 


UAmſturzgerüchte in Spanien? 

Madrid. In Sevilla trafen die Studenten zum ur 
teſt gegen die Unterrichtsordnung, die nech aus der Zeit de 
Diktatur ſtammt, in den Streik. Sie errichteten einen 
Scheiterhaufen vor der Unwerſität und verbrannten ew 
Miniſterbild, wobei fie um das Feuer tanzten. Ebenſo trat 
die Studenten der Univerſität Oviedo in den Streik. In Ba 
celoua wird für den 9. November eine große repud lu 
wilde Kundgebung vorbereitet. Man rechnet mit 100 U 
Teilnehmern. Gerüchte beſagen, daß die Kundgebung der 
takt des Umſturzes ſein werde. 


Eine Leiche zuviel! 
Eine ſeltſame Eeſchichte hat in Marſeille non neuem den Na 
men des vor einigen Monaten jpurlos verſchwundenen britiſz 
Konſuls Lee in aller Munde gebracht. Auf cinem Mariel et 
Fricdhof ſtellte man vor einigen Tagen feſt, daß ſich in der En 
chenhalle ein Sarg befindet, der nicht den üblichen Identitäts“ 
zettel trug. Niemaßd wußte, woher der Sarg fammt. Nachſot 
ſchungen ergaben, daß von den ordnungsgemäß eingetragenen 
Leichen keine fehlte. Die gerichtsärztliche Unterſuchung der m 
ſteriößſen Leiche hat keine Aufklärung gebracht, da ſich der Körp 2 
des Toten in fortgeſchrittener Verweſung befindet. Einige K 
minalbeamte, die den Fall Lee bearbeitet hatten, wollen glaube 
machen, daß es ſich bei der überzähligen Leiche um den verjhmrt 
denen Konſul handele. Der Beweis Hierfür bleibt noch 


führen. 


Revolte im Erziehungshaus 


Zu der Fürſorgeanſtalt Vieltfeld⸗Schildeſche kam es, veral“ 
laßt durch eine Prügelei, zwiſchen älteren und jüngeren Zöglinge | 


der Anſtalt, zu einer Revolte. Einrichtungs⸗ 
gogenſtände wurden zum Teil zertrümmert. 
wichen, 8 von ihnen kehrten Ipäter in die Anſtalt zurück. 


Die Jagd nach dem Drachen 


Auf der niederländiſch⸗indiſchen Inſel Komodo ſind zur Zen 


und Gebrauchs, 
18 Zöglinge em 


zwei Expeditionen auf der Jagd nach einer beſonders ſeltenen 


Eidechſe, die im ausgewachsenen Zuſtand 30 Fuß lang fein ſoll. 


Drillinge 


Im Krankenhaus in Brünn gebar eine Frau, die bereit 
Mutter von neun Kindern iſt, Drillinge: zwei Knaben und © 


Mädchen. 


Der fliegende Schneider von Pieſendorf 
Der Scwieidergefele Johann Genſer aus Pieſendorf bei Salzburg hut ſich aus Holz und Packpapier ein Segelflugzeug gebaut, 


mit dem er aufſtieg, eine Höhe von 22 Metern erreicht und noch einem Fluge von 200 Metern glatt landete. 


Schneider von Pieſendorf ſcheint erfolgreicher zu ſein als ſein Vorläufer, der Schneider von Ulm. 


lich: „Leo! Iſt es dir bewußt, welch' unerhört wichtigen 
0 du eben unternehmen willſt? Biſt du der über deine 
Gefühle reſtlos im klaren? Iſt es auch wirklich die große, 
nimmer aufhörende Liebe, die dich zu dem ſchönen Mädchen 
teht, oder nur wieder einmal die bei dir ſtereotype Leis 
benſchaft?“ — Paulſen! Ich kann Ihnen jagen: Es war 
ein fürchterlicher Augenblick!“ 

„Mein Entſchluß geriet ins Wanken. Stundenlang ſtritt 
ich mich mit meinen Geſühlen herum — bis ich dann end» 
lich mit mir ins Reine kam. Nein, es war nicht die him⸗ 
n alles überwindende, alles ertragende 

jebe!“ . 

„Zum Teufel, warum denn nicht?“ polterte Paulſen 
los. Er vermochte es einfach nicht, ſich länger zu beherr⸗ 
ſchen „Warum denn nicht? Warum denn nicht?“ 

„Warum nicht? Die Antwort iſt ſchwer in eine knappe, 
verſtändliche Form zu bringen.“ 

„War Ihnen die Dame plötzlich nicht mehr hübſch 
genug?“ 

„O. ganz eim Gegenteil.“ 

„Oder zu alt? Zu jung?“ 

„Was fragt die Liebe nach alt und jung.“ 

„Dann — —“ Doktor Paulſen warf dem Baron einen 
rernichtenden Blick zu. „Dann bleibt nur eine mögliche 
Erklärung!“ 

„Sollten Sie tatſächlich den Grund erraten?“ 

„Ganz gewiß! Nichts anderes iſt ſchuld an Ihrem Ver⸗ 
halten als Ihre Scheu vor der Ehe! Nichts anderes! 
Schockſchwerebrett! Fünfzig Jahre iſt unſereins alt ge⸗ 
worden und treibt Hi noch immer als Junggeſelle auf 
Gottes Erdboden herum — und warum? Warum? Weil 
ſich kein weibliches Weſen findet, das einen alten verbau⸗ 
erten Tierarzt zum Manne haben will! Und käme eines, 
ich griffe zu! Blindlings, das ſage ich Ihnen! Eine ſtille, 
behagliche Häuslichkeit, ach Gott, wer das ſo haben könnte! 
Und dann hört man Sie! Wie Sie, der elegante Bon: 
vivant, nur jo mit Frauenherzen Fangball ſpielen — —“ 

„Aber, Paulſen!“ 

„— — Fangball spielen!“ wiederholte aber der andere 
mit Nachdruck. „Um dann, wenn es fo weit iſt, feige aus⸗ 


zufneifen! Und der Grund? Der Grund? Ha — die 
Antwort iſt ichwer in eine knappe, verſtandliche Form zu 
bringen! Nee, Baron, nehmen Sie mir das nicht übel, 
aber das iſt alles fauler Zauber! Sie wollen eben nicht 
ins Ehegeſpann, das iſt der caſus belli! Ordentlich leid 
kann einem das arme Mädchen tun. Was nun, wenn ſeine 
Liebe eine „ewige, bimmelanſtürmende“ war, wie? Wenn 
Sie nun heiß und ehrlich geliebt worden ſind, was dann, 
he? Dann ſitzt das arme Ding nun in Flinsberg und weint 
ſich die Augen aus!“ 

Leo von Heigel blickte ernſt zu Boden. In einem Ton 
dem aufrichtige, innige Trauer zu entnehmen war, ſprach 
er: „Ich will hoffen daß Fräulein Werkmeiſter von den 
gleichen Gefühlen beherrſcht wird, wie ich!“ 

„Sie ſind alſo ohne Abſchied abgereiſt?“ 

„Ja. Einer perſonlichen Aussprache wollte ich aus dem 
Wege gehen, weil ich, ehrlich geſagt, keinen Mut dazu auf⸗ 
brachte Jetzt bedauere ich unendlich, ſo gehandelt zu haben. 
Aber ich war ja kopflos. Regelrecht kopflos. Nur einen 
Brief habe ich ihr hinterlaſſen und darin verſucht, ihr die 
Beweggründe meines Handelns klar ie machen. Dieſen 
Brief muß fie empfangen haben, als ich den Zug beftieg —“ 

Er ſprang auf, ſich mit der Hand über die gebräunte, 
hohe Stirn fahrend. 

„Mag mich verurteilen, wer da will, Doktor — ich kann 
es nicht ändern und ich konnte einfach nicht anders han⸗ 
deln. Sollte ich, nur um der hergebrachten Form zu ge⸗ 
nügen, den Flirt mit einer offiziellen Verlobung beſchlie⸗ 
ßen, obwohl es mir klar geworden, daß es nicht die große, 
heilige Liebe war, nach der ich mich ſeit Jahrzehnt jehne” 
Sollte ich, nur um mein Verhalten und meine vorüber⸗ 
gehende Verliebtheit zu rechtfertigen, plötzlich anfangen. 
Komödie zu ſpielen? Ganz gewiß hätte ich die junge Dame 
mit einem ſolchen Vorgehen — unglücklich gemacht. Und 
mich dazu: denn eine Ehe, in der ſich die beiden Gatten 
nicht innig und unwandelbar lieben, iſt keine Ehe. fondern 
eine Hölle auf Erden. Das iſt's, was mir immer wieder 
Bedenken einflößt, wenn ich entſchloſſen bin, mich einer 
Frau mit dem Endziel Heirat zu nähern“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der fliegende 


Laurahütte u. Umgebung 


Deutſche Wähler, ermüdet nicht. 

Wir machen alle Wähler der deutſchen Minderheit, die eine 
Berichtigung der Wahlliſten bezw. eine Eintragung in die 
Liſten bei den Wahlkommiſſionen beantragt und hierauf einen 
ablehnenden Beſcheld erhalten haben, oder noch in den nächten 

agen erhalten werden darauf ausmerkſam, daß ihnen daun 
nur eine 3 fägige Friſt zur Einlegung des Proteſtes an die 
N Kreiskommiſſion nach dem Wahlgrſetz zur Perfugung ſtehn. Es 
wird ſich in allen dieſen Fällen empfehlen, daß ſich die betrefieu— 
den Wähler unverzüglich an die Vertrauensmanner der deut 
schen Wahlgemeinſchaft wenden, die für die ſachgemäße Erledigung 
des Proteſtes ſorgen werden. Wer dieſe g⸗tägige Friſt verſtreichen 
läßt, verliert endgültig ſein Wahlrecht. m. 


Geſchäftsfreier Feiertag und verlängerte Geſchäftszeit. 

:0: Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am Allerheiligen Feiertage "Ant: 
15 Geſchäftslokale in der Zeit von 12—18 Ahr offen 
gehalten werden dürfen. — Gleichzeitig wird darauf auf: 
merkſam gemacht, daß am Freitag, den 31. Oktober, jämtliche 
Geſchäftslokale und öffentliche Verkaufsſtände bis 8 Uhr 
abends geöffnet bleiben dürfen. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

0 Die Auszahlung der Unterſtützung an die Invaliden 
und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laurahürte für 
den Monat Oktober erfolgt am i Denstag, den 4. November, 
in der Zeit von 8—11 Uhr in den Räumen der Kranken⸗ 
kaſſe der Hüttenverwaltung. 


Abhilfe tut not. 
:0: Auf dem Plac Wolnosci in Siemianowitz, gerade 
or dem Gemeinde⸗Verwaltungsgebäude ſteht eine Be⸗ 
dürfnisanſtalt. Dieſe Bedürfnisanſtalt verbreitet einen ber: 
artigen Geſtank, daß man ſich die Naſe zuhalten muß wenn 
man daran vorbeigeht. Die Abteilung für Frouen iſt 
ſtändig verſchloſſen. Da keine ähnliche Anſtalt in der Nöhe 
it, helfen fie ſich dadurch. daß fie die Abteilung für Männer 
benutzen, während eine derſelben draußen aufpaßt, ob eine 
n Perſon kommt. Hier wäre baldige Abhilfe ge⸗ 
oten. 


vor 


Wahlproteſte engros. 
Anauffällige Beobachter von Siemianowitz konnten 


feſtſtellen, daß die Mahlkommiſſionen von verſchiedenen Per: 


mitgliedern unterſtützt, was um ſo einfacher iſt, als die 
Lommiſſion kein einziges oppoſttionelles Mitglied umfaßt. 
Man darf demnach nach Schluß der Liſtenauslegung wieder 
auf Maſſenproteſte gefaßt ſein. m. 


Von der Hütte. 

Die Arbeitslage in der hieſigen Laurahütte iſt nach wie 
dor ungeklärt. Hat ein Betrieb eine Beſſerung aufzuwei⸗ 
en, ſo tritt in den anderen eine Verſchlechterung ein. was 
ich beſonders in der Verzinkerei bemerkbar macht, die jede 
Woche Feierſchichten einlegen muß. Oftmals ruht in dem 
genannten Betriebe die Arbeit wochenlang. An eine Beſſe⸗ 
rung iſt vorderhand nicht zu denken. Auf dem Terrain des 
alten Walzwerkes ſowie Stahlwerkes läßt die Hütte große 
Rengen Kohle aufſtapeln. Was dies zu bedeuten hat, bleibt 
für viele ein Rätſel. m. 


Vom Wagen überfahren. 

Ein hieſiger Bergmann unternahm eine Spritztour nach 
Baingow und nahm dort zu viel hinter die Binde. In ani⸗ 
miertem Zuſtande verſuchte er den Heimweg nach Siemia⸗ 
nowitz anzutreten. Der Geiſt war wohl willig, aber das 
Fleiſch war ſchwach. Er fiel um und blieb auf der Straße 
negen. Ein. Wagen fuhr über feinen Körper und verletzle 
ihn beträchtlich. Mit ſchweren Kopf⸗ und innerlichen Ver⸗ 
etzungen wurde der Verletzte ins Lazarett geſchafft. m. 


Das Mädchen für alles. 

:o: Am geſtrigen Montag um 5% Abr früh, wurde die 
Freiw. Feuerwehr von Siemianowitz nach der ul. Boczua 22 
larmierl, wo die unteren Wohnungen infolge des ſtarken 
ebene uberſchwemmt waren. Wie die Feuerwehr feſt— 
Re te, erfolgte die Ueberſchwemmung dadurch, daß der Guli 
derſtopft, war. Hier trägt der Hauswirt die Schuld, der auch 

ie Koſten wird tragen müſſen. 


Sturmſchäden. 

„ me Der geftriae Sturm blieb nicht ohne Folgen. Mehrere 
Bäumchen auf verschiedenen Straßen find dieſem Unwetter zum 
Dofer gefallen. Sogar ſtarke Baumſtämme, wurden im Bien: 

erk direkt gelnickt. Auch an den Telephonleitungen berei⸗ 
eder Sturmwind einen größeren Schaden. Nicht verſchont 
lieben natürlich die olektriſchen Leitungen. Auf der ul. Ma: 
defti iſt ein hölze ner Schuppen abgedeckt worden. 


Schmückung der Kriegergräber. 

Wir ſtehen kurz vor dem Feſt Allerheiligen. Hunderte von 
Nenſchen pilgern in der Vorwoche den Friedhöfen zu, um zie 
h Über der verſtorbenen Angehörigen. Verwandten und Bekanu⸗ 
en zu ſchmücken. Fleißige Hände ſchaffen an den Grabnügeln. 

n ein neues Gewand angelegt wird. Dicſe Arbeit gilt bei 
den Chriſten als Pflichterfüllung. Abseits von all den Gräbern 

r Ortseinwohner befinden ſich auf faſt allen Friedhöſen noch 
5 ere Grabhügel, die nur in ſeltenen Fällen von jemanden 
ach werden. Hier ruhen die gefallenen Kiiegsteilchmer, ver: 
* ledener Nationen. Kahl. nur mit einem ſchlichten Kreuz ber— 
Iden, liegen die Gräber vollkemmen verlaſſen und verwahrloſt 

„Zum Seite Allerbeiligen bemühen ſich nun einige Birger 
n ter Gemeinde, die Gräber in dieſem Jahre wenn auch net⸗ 
aul ig zu Shmüden. Auf den Siemiancwitzer Friedhöfen ruhen 

e 60 Krieger. Auch dieſe Gräber ſollen den anderen in nichts 
% lehen. Selbſtv. ſtändlich werden zu der Schmückung herfe!ben 

ldmittel gebraucht. die durch eine Sammlung herbeigeſchafft 
in den ſellen. In den näckſten Tagen wird eine Sammelliſte 
Byvnſerer Gemeinde herumgeführt werden, anf welche die hieſigen 
uͤrger gebeten werden. einige Groſchen zu zeichnen. An die 
Plamte Bürgerschaft geht daher die Bitte die gute Sache nach 
zaften zu unterjtüiten. m. 


Cäcilienchor an der Kreuzkirche. 
8. Morgen abend um 8 Ahr, Probe für Damen und 
Zerren. Donnerstag früh um %8 Uhr fingen wir zu einer 
Deerdigung. 


gebeten. m. 


1 

| 
onen beſucht werden, welche Liſtenauszüge anfertigen. In 
dieſer Zeit waren dieſe Schleicher ſogar von den Kommiſſions⸗ 


Um punktliches und zahlreiches ee, 


Jußzballcup in Oberſchleſien 


Zehn Spitzenklubs ſpielen um den „Juvelia“⸗Pokal 


—f. Kattowitz. Am vergangenen Sonntag traten zehn 
oberſchleſiſche Spitzen⸗ Fußballvereine zuſammen, die ſich gegen⸗ 
ſeitig durch private Verträge verpflichteten, in einer Serie (d. h. 
jeder gegen jeden nur einmal), um den von der Kattowiber 
Firma „Juvelia“ geſtifteten wertvollen Pokal zu ſpielen. 
Die Austragungsorte wurden ausgeloſt. Beide Vereine erhalten 
je 45 Prozent der Einnahme, 10 Prozent gehen an den Verband 
Die Verpflichtung der Klubs erfolgte durch beſondere Kon⸗ 
trakte, die von den einzelnen Klubs unterſchrieben wurden. 
Auf dieſe Weiſe werden wir über den Winter recht intereſſante 
Spiele haben. Der Spielkalender ſelbſt iſt nachſtehender: 

2. November: Nuch 06 Myslowitz, 06 Kattowitz 
Naprzod Lıpine. 

3. November: Naprzod Lipine — Chorzow, 06 Kattowitz 
— Z. K. S. Kattowitz. Polizei Slonsk Schwientochlowftz. 
o Myslomiz — 07 Laurahütte. 

16. November: 07 Laurahütte — 06 Kattowitz, Ruch — 
Haprzod Lipine, 3. K. S. Kattowitz — Chorzaw. 

23. November: 07 Laurahiitie Z. K. S. Kattowitz, 
Kolejowy Kattowitz — Chorzow, 06 Myslowitz — Naprzod 
Lipine, 06 Kattowitz — Polizei. 

30. November: Chorzow Slonsk Schwientochlowitz, 
Polizei — Naprzod Lipine, 06 Kattowitz — Kolejowy Kattowitz, 
vs Myslowitz — 3. K. S. Kattowitz. , 5 

7. Dezember: Ruch Bismarckhütte 07 Laurahüite, 
Kolejowy Kattowitz — 06 Myslowitz, Naprzod Lipine — 3. K. S. 
Kattowitz, Ehorzow — Polizei Kattowitz, 06 Kattowitz — Slonsk 
Schwienlochlowitz. 

8. Dezember: 07 Laurahütte Kolejowy Kattowiß, 
06 Myslowitz — Chorzow, Slonsk Schwientochlowitz — Naprzod 
Lipine, Ruch — 05 Kattowitz, 3. K. S. Kattowitz — Polizei 
Kattowitz. 

14. Dezember: 3. K. S. Kattowitz — Ruch, Chorzow — 
66 Kattowitz, Slonsk Schwientochlowitz — Kolejowy Kalitowitz, 
06 Myslowitz — Polizei Kattowitz Naprzod Lipine — 07 Lau⸗ 
rahütte. 

21. Dezember: Chorzom — Ruch, 07 Laurahütte — Slonsk 
Schwientochlowitz, Z. K. S. Kattowitz — Kolejowy Kattowitz. 
66 Kattowitz — 06 Myslowitz. 


Die Eiſenbahner verweigern den Führern die Gefolgſchaft 
Ein verprügelter Korfantnanhänger. 

Nach einer vorhergehenden Vorſtandsſitzung der Sa⸗ 
nacjaführer, in welcher der Gefechtsplan für die kommenden 
Wahlen feſtgelegt wurde. ſind die Mitglieder des Verbandes, 
ſowie angebliche Geſinnungsgenoſſen am Freitag im Lokal 
„Zwei Linden“ zu einer Wahlverſammlung einberufen wor⸗ 
den. Ganz ue Einladungen ergingen an die Poſt⸗ 
und Eiſenbahnbeamten, von denen allerdings nur ein kleiner 
Prozentſatz erſchien. So waren von 374 Eiſenbahnern nur 
ungefähr 40 anmejend, von den Poſtbeamten fünf. Insge⸗ 
ſamt betrug die Zahl der Anwefenden 70 Perſonen. Eine 
ſehr beſcheidene Zahl. Die Ausführungen der Redner, na⸗ 
mentlich des Abgeordneten Karkoſchka, ſanden durchweg ab⸗ 
lehnende Aufnahme. Man faßte tolle Beſchlüſſe. So wer⸗ 
den die Beamten aufgefordert, geſchloſſen mit klingendem 
Spiel und wehenden Fahnen zur hlurne zu ſchreiten. 
Die Wahl ſoll offiziell ſein. In jedem Wahllokal werden 
Aufſtändiſche die Kontrolle der Wahlkuverts vornehmen 
So laienhaft dürfte wohl keine Wahlkommiſſton ſein, die ſich 
ſolchen geſetzwidrigen Unſinn gefallen laſſen würde. Auch 
der Gymnaſialprofeſſor Wyſotzki gab ſeinen Senf zu allen 
Dummheiten. Er forderte die Anweſenden auf. die irre⸗ 
geleiteten Wähler auf die richtige Bahn zu führen und ſie 
dementſprechend zu belehren. Die dementſprechende Be⸗ 
lehrung ſetzte denn auch bald darauf prompt ein. 

Ein Eiſenbahner rief mehrere Male in den Saal hin⸗ 
ein: „Niech zyje!“ Als ihn der Redner fragte, wer denn 
eigentlich leben ſoll, erhielt er verblüffenderweiſe die Ant⸗ 
wort: „Wojciech Korfanty!“. In demſelben Moment fielen 
der Eiſenbahner B. und der Grubenarbeiter G. über den 
kouragierten Mann her und bearbeiteten ihn mit Fuß⸗ 
tritten und Stockhieben, bis ihn ſchließlich gleichgeſinnte 
Kollegen blutüberſtrömt hinaustrugen. Er wurde von der 
Polizei in Schutzhaft genommen. Warum aber auch die An⸗ 
greifer nicht dasſelbe Schickſal traf, entzieht ſich unſerer 
Kenntnis. Der Vorfall bildete natürlich den Schluß der 
Verſammlung, die einen ſo traurigen Ausgang nahm. 

Vor dem Lokal debattierten noch langere Zeit kleinere 
Gruppen über ihre Stellungnahme zu dem Abend. us⸗ 
ſchließlich wurde erklärt, den Wahlunſinn in der proponierten 
Form auf keinen Fall mitzumachen und ſich das geheime 
Wahlrecht keineswegs nehmen zu laſſen. Wie begoſſene 
Pudel zogen nun die Einberufer der Verſammlung ab. Die 
Eiſenbahner ſind durchweg gerade, aufrechte Kämpfer und 
nicht ſo hirnverbrannt wie ihre Führer. Sie hören wohl 
die Botſchaft, aber ihnen fehlt der Glaube an ſie. 


Kinderfeſt im evangeliſchen Gemeindehaus. 

⸗o⸗ Am geſtrigen Montag, um 3. Uhr nachmittags, wurde 
für die Beſucher des Kindergottesdienſtes, etwa 120—130 Kin⸗ 
dern. ein Kinderfeſt verauſtaltet, welches einen ſehr ſchönen Ver: 
louf nahm. Das Feſt begann mit einem gemeinſamen Kaffee. 
Große Freude bereitete den Kindern wieder das Kaſpetle⸗ 
Theater und ſtürmiſcher Beifall belohnte die junge Kuünſtlerin, 
Weiter wurden den Kindern noch verſchiedene Lichtbilder vorge⸗ 
führl. Beſriedigt ron dem ſchönen Feſte zogen dann die Kleinen, 
immer noch vom Kaſperle rzählend, heimwärls. 

Jahresſeſt der evangeliſchen Jugendvereine in 

Siemianowitz. 

:0: Am Sonntag, den 26. Oktober d. J. begingen der evan⸗ 
geliſche Jugendbund und der Mädchenperein von Siemianowitz 
das alllährliche Stiftungsfeſt. Eing leitet wurde die Feier um 
3 Uhr nachmittags durch einen Feſtgottesdienſt. zu welchem ſich 
die beiden Jugendvereine in geſchloſſewem Zuge mit ihren Wim⸗ 
peln begaben. Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Schicha aus 
Königshütte; Geſange des Jugendchores. in Geſangsſolo von 
Fräulein Gaertner und ein Cello-Solo von Martin Klaus ver⸗ 
ſchönten den Cottesdienſt. Anſchließend an den Zeſtgottesdienſt 
jand im Gemeindehaus eine Kaffeetafel ſtatt. Nach dem Liede 
„Das Lob der Mulit” begrüßte Herr Paſtor Schulz die Anweſen⸗ 
den und überreichte drei Mitgliedern des Mädchenvereins für 
10 jährige Mitgliedſchaft je cine ſilberne Broſche als Auszeich⸗ 
nung. Dann begrüßte er den von einer milttäriſchen Uebung 
zurückgelehrten 2. Vorſißenden und verabſchiedete den Sportwart 


25. Dezember: Slonsk Schwientochlowitz — 3. K. © 
Kattowißt. 1 16 
20. Dezember: Naprzod Lipine — Kolejowy Kattowitz, 


Ruch — Slonsk Schwieniochlowiß, 07 Laurahütte — Chorzow. 

28. Dezember: Slonsk Schwientochlowitz — 06 Myslomwitz 
Polizei Kattowitz — Ruch. 

5. Januar: Kolejowy — Ruch 07 Laurahütie — Polizze“. 

12. Januar: Polizei Kattowitz — Kolejowy Kattowitz. 

Erſtgenannter Verein iſt plaßbauender. Die Spiele ſeidſt. 
die von beiden Gegnern mit der ſtärkſten Mannſchaft 
beſtritten werden miiſſe, beginnen immer um 2 Uhr nachmitings. 

a 
Beuthen 09 2 Laurahütte Hockeyklub ausgeſallen. 

Infolge ſchlechten Wetters iſt das projektierte Hockenwettſpiel 
zwiſchen dem Beuthener Spiel⸗ und Sportverein 09 und dem 
hieſigen Hockeytlub ausgefallen. Das Spiel wird an einem der 
nächſten Sonntage zum Austrag gelangen. Für Sonnabend. 
den 1. und Sonntag, den 2. November bereiten der 
Laurahütter Hockeyklub ein größeres Hockeylurnier vor. 
Es ſollen nachſtehende Vereine daran beteiligt fein: 
„Lechia“ Poſen (Polniſcher Vizemeiſter) Beuthen 9. 
Deutſch⸗Bleiſcharleygrube und der veranſtaltende Verein. Eine 
endgültige Zuſage des Poſener Vereins iſt allerdings noch nicht 
eingelaufen. Wir werden darüber noch in der Donnerstagans⸗ 
gabe näher berichten. m. 

N K. S. 07 Laurahütte. 

Obengenannter Verein hält am kemmenden Sonntag, ven 
2. November im Dudaſchen Vereinslokal ſeine fällige Monats⸗ 
verſammlung ab. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 
Punkte ſtehen, iſt es Pflicht aller Mitglieder, pünktlich und zaul⸗ 
reich zu erſcheinen. Beſonders die Altwität, wird um prompies 
Erſcheinen gebeten. Beginn 10 Uhr vormittags. m. 

Monatsverſammlung. 

Am morgigen Mittwoch, den 29. Oktober, findet im Ver⸗ 
einslokal Kawiarnia „Warszawska“ die fällige Monatsvex⸗ 
ſammlung des Amateurboxklub Laurahütte ſtatt. Infolge der 
reichhaltigen Tagesordnung werden alle Mitglieder gebeten, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Die letzten Vorbereitungen 
zu der internationalen Begegnung mit „Heros“ Beuthen am 
kommenden Sonnabend, den 1. November, werden eingehend be. 
ſprochen. Die Verſammlung beginnt um 8 Uhr abends. m. 


Willi Breitſcheidel. der zum Militärdienſt eingezogen wird. 
Mehrere Chorgeſänge, Volkstänze und gymnaſtiſche Vorführungen 
unter Letung von Fräulein Berger folgten. Auf der Stilbühne 
gelangte dann das ſehr hübſch geſpielte Märchenſpiel „Der 
Schwein hirt“ zur Aufführung, das regen Beifall erntete. Wahre 
Lachſalven entfeſſelte die Poſſe „Robert und Bertram“. Samt⸗ 
liche Aufführungen wurden mit viel Geſchick durchgeführt und 
ernteten wohlverdienten Beifall Ein Abendlied und eine kurze 
Anſprache beendete gegen 9 Uhr abends die wohlgelungene Feier. 


Kryspinusſeier und Quartalsverſammlung der Schuh⸗ 


macherinnung. 
o- Am vergangenen Sonntag, den 26. Oktober, hielt die 
Schuhmacherzwanigsin nung, Sitz Siemianowitz, im Genevlich⸗ 


ſchen Saale ihre fällige Quartalsverſammlung ab, weuche mit 
einer eier ihres Schutzheiligen, des hl. Kryspinus, verbunden 
war. Um 9% Uhr vormittag veriommelten ſich die Innungs⸗ 
Mitglieder im Generlichſchen Saale und begaben ſich dann in 
geſchloſſenem Zuge nach der St. Anton iuskirche, wo zu Ehren 
des hl. Kryspinus ein feierliches Hochamt ſtattjand. Nach dem 
Gottesdienſt wurde wieder nach dem Genenlichſchen Lokale zus 
rüchmarſchtert. Um 3 Uhr nachmittags hielt die Schuhmacher⸗ 
zwangsinnung im ſelben Lobale ihre fällige Quartalsveiſamm⸗ 
lung ab, welche vom Innungsoberme ter Prawdzrk geleitet 
wurde. Belonders wichtige Punkte franden nicht auf der Ta⸗ 
gesordnung. Eine längere Ausſprache entwickelte ſich über das 
Lehr ingsweſen und die gewerbliche Fortbildungsſchule. Nach 
Erledigung einiger innerer Angelegenheiten wurde die Sitzung 
geſchlaſſen. Um 6 Uhr abends fand ein Tanzkränzchen für die 
Mitglieder und deren Angehörige ſtatt. Ein Preisſchießen für 
Damen und Herren brachte die nötige Abwechſkung hinein und 
erhöhte die Stimmung. Das Feſt verlief ruhig und ungeſtört. 


Schlachtfeſte. 
Am Donnerstag, den 30. Oktober, veranſtaltet die Reſtau⸗ 
racja „Obywatelska“ (Karl Prechotta, brüber Exner) ein großes 
lachtfeſt, wozu ſie die geiamien Bürger von Siemianowitz 
freundlichſt einladet. Ab 10 Uhr vormittags Wellfleiſch. m 


Kino „Kammer“. 

Ein abenteuerlicher ſpannender Sittenfilm in 10 Akten 
läuft im hieſigen Kino⸗Kammer nur an den beiden Tagen 
Dienstag und Mittwoch über die Leinwand. Der Film 
betitelt: „Und führe uns nicht in Verſuchung“ liegt in der 
Regie der fabelhaften Luitjpielerin Anny Ondra. Zum 
Filminhalt: Zwei Freunde in Liebe zu einer Frau ent⸗ 
brannt — der erſte wird ſchuldig, der zweite wird ihr Mann 
— gleich Phariſaer verbergen ſie ihre Sünde. — Packend 
und kraß, wie das Leben kommt die Loſung. Hierzu ein 
humoriſtiſches Beiprogramm. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Dienstag bis Donnerstag, den ). 10. läuft im Kino 
„Apollo“ der Großfilm, beritelt: „Der Kampf um das goldene 
Horn“ mit beſten amerikaniſchen Filmſtars über die Leinwand. 
Filmmhalt: Der engliſche Alpiniſt Edunrd Wimper begibt ſich in 
das Dorf Bremil an der itakieniſch⸗ſchweizeriſchen Frenze, um den 
hohen Berg Turni zu beſteigen. Dabei will er ſſch des bekannten 
Bergſteigers Carky bedienen, der jedoch die Mitarbeit verweigert. 
2! Slunden ſpäter bringt man ins Haus Carreus den ſterbenden 
W., deſſen Bergaufſtieg mit einer Kataſtrophe geendet hatte. Dank 
der aufopfernden Pflege der Frau Carrens Marta, langt M. 
nach vielen Monaten die Geſundheit. Der Bruder des Berg⸗ 
ſtelgers, namens Ciacommo, beſchuldigt W. einer Intrig. mit 


Maria. Carry ſcheutt derſelben keinen Glauben. Nach etlicher 
Zeit unternimmt W. wiederum eine Beiteigung des Berges 
Turni, wobe feine Begleiter en Tod im Abgrund fiudn. Da W. 


beim Abſtieg die eine Linie nicht hielt, ward er becaldigt, dieſelbe 


Ihrer Kanarien, wenn Sie 
nicht das prämierte Futter 
ihnen reichen. — Achten Sie 
beim Einkauf auf den Namen! 


Sie sind Feind 
„KANARI“ 


angeſchnitten zu haben, um dle Hekfer in den Abgrund zu ſtürzen. 
Die Anſchuldigungen erweiſen ſich als unwahr, die Freundſchaft 
wurde zwiſchen Carry und W. deſto großer. Auf vielſeitigen Wunſch 
ſoitens unſerer Kinoſympathiker wird die Bühnenſchau: „Chinskie 
Oko“ bis Dennerstag, den 30. 19. verlängert. Ein vollſtändig 
neues Programm wird zur Aufführung gelangen. Siehe heutiges 
Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 29. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef, Filomene und Marie Smyrek. 
: 2, hl. Meſſe für verſt. Leopold, Marie und Valeska Dem: 
inski. 
3. hl. Meſſe zur hl. Hedwig von einigen Frauen. 
4. hl. Meſſe für ein Brautpaar Kuklinski-Schleſinge 
Donnerstag, den 30. Obtober. 
hl. Meſſe auf die Intention des verst. Slaby. 
hl. Meſſe für verſt. Johanna Lubojansli. 
hl. Meſſe für verſt. Marie Piecha. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. Oktober. 
6 Uhr: für verſt. Emanuel Borek. 
6% Uhr: hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu als Dank für er: 
haltene Gnaden in beſtimmter Intention. 
Donnerstag, den 30. Oktober. 
6 Uhr: für verſt. Martha Nierada, Marie Kapuscinski und 
Albin Popiolek. 
6% Uhr: für verſt. Eltenn Bratek, Zogorski und Gales ba 
und alle armen Seelen. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. Oktober. 


3 Uhr: Nähſtunde der Frauenhilfe, 
7% Uhr: Jugendbund. 

Donnerstag, den 30. Oktober 
6 Uhr: Abendandacht 


Aus der Vojewodſchaft Schlejien 
Immer langſam voran... 


Heute wollen wir zur Abwechſlung einmal über die pol⸗ 
niſche Eiſenbahn ſchreiben. Darüber lleßen ſich ganze Bände 
ſchreiben. Unſere Eiſenbahn, obwohl ſie — wie ſchon der 
Name ſagt — aus Eiſen ſein muß, denn ſo nennt ſie ſich, 
iſt ſehr empfindlich, empfindlicher noch als wir Menſchen. 
Beim Froſt oder Schnee kriegt ſie ſofort den „Schnupfen“ 
und dann ſteht alles auj dem Kopfe. Sie bewegt ſich dann 
im Schneckentempo, puſtet viel, kommt aber nicht vorwärts. 
Selbſt wenn ein wenig Nebel kommt, traut ſie ſich ſchlecht 
hinaus und faſt ein jeder Zug erleidet eine Verſpätung. 
Aber auch beim ſtärkeren Regen geht es nur mit Mühe 
vorwärts und jelbjtverjtändlich mit einer Verſpätung. Wie 
geſagt, unſere Eiſenbahn iſt zwar auch aus Eiſen, ſo wie alle 
Eiſenbahnen in den übrigen Ländern, aber fie iſt jo empfind⸗ 
lich gegen Witterungsverhältniſſe, wie ein neugeborenes Kind. 

Wir wollen jedoch über andere Dinge reden, nämlich 
über die „Schnelligkeit“ unſerer Eiſendahn. Wir leſen in 
den Zeitungen, daß die Eijenbahnen, überhaupt die Schnell⸗ 
üge, mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometern fahren. 
In Deutſchland wurde ein neuer Schnellzug auf der Bahn⸗ 
linie Berlin — München losgelaſſen, der in der Stunde eine 
Schwindelſchnelligkeit von 180 Kilometer in der Stunde 
entwickelt. Von Paris nach Lyon erreicht der Expreß eine 
Geſchwindigkeit von 140 Kilometern in der Stunde. Dieſe 
Züge können mit dem Luftſchiff um die Wette fahren. a 

In Polen haben wir moderne Dampfroſſe und haben in 
der großen Ausſtellung in Poſen, welche rordemonſtriert. 
Wozu wir dieſe großen Dinger bauen, iſt nicht einzuſehen, 
denn unſere Züge verkehren nicht viel ſchneller als die be⸗ 
kannten alten Poſtkutſchen. Der polniſche Schnellzug legt 
im beſten Falle in einer Stunde die Strecke von 56 Kilo⸗ 


8 4 — 


metern zurück. So ſchnell find bereits unſere Großväter 7°+ 


fahren. Zur Zeit Napoleons des Dritten entwickelten die 
Züge in Frankreich, Deutſchland und Oeſterreich genau die⸗ 
ſelbe Schnelligkeit und ſeit dieſer Zeit find bereits 65 Jah ze 
ins Land gezogen. Das ſind keine Scherze, die wir uns hier 
erlauben, denn das beruht auf Wahrheit. 

Ein polniſcher Ingenieur hat ausgerechnet, daß der 
Schnellzug Warſchau—Miendzyrzec für die Strecke, die 162 
Kilometer lang und eine der beſten Bahnſtrecken in Polen 
iſt, 3.55 Stunden benötigt. Im Jahre 1865 benötigte der 
Schnellzug auf der Bahnſtrecke Paris — Rouen, die 140 Kilo⸗ 
meter lang iſt, rund 3 Stunden. Alſo vor 65 Jahren fuhr 
der Schnellzug in Frankreich noch ſchneller als der heutige 
Schnellzug in Polen. Das nennt man bei uns „Entwicklung 
der Technik“. Es iſt eine Tatſache, die nicht mehr geleugnet 
werden kann, daß wir uns, was unſer Verkehrsweſen anbe⸗ 
trifft, immer mehr nach rückwärts „entwickeln“. 

In den erſten Nachkriegsjahren benötigte der Perſonen⸗ 
zug von Krakau nach Tarnow 61 Minuten, heute braucht er 
ſchon 72 Minuten, um dieſe Strecke zurückzulegen. Noch 
viel kraſſer erſcheint die Rückentwicklung der polniſchen Eiſen⸗ 
bahn in dem ehemaligen preußiſchen Gebiet. Die Bahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Bromberg und Dirſchau haben die Züge 1907 
in 1.55 Stunde zurückgelegt. Heute braucht der Zug zur 
Zurücklegung der Strecke 2.15 Stunden oder um 20 Minuten 
länger. Das iſt der Fortſchritt, den wir in 23 Jahren ge⸗ 
macht haben. Von Poſen nach Thorn fuhr man 1907 1.59 
Stunde, heute 2.17 Stunden, von Poſen bis Kempen 2.26 
Stunden, heute 2.42 Stunden. Man darſ nicht vergeſſen, 
daß 1914, vor dem Kriegsausbruch, dieſe Zeit zur Zurück⸗ 
legung der genannten Strecken nicht mehr benötigt wurde, 
weil die Fahrtgeſchwindigkeit mit jedem Jahr größer war. 
Perſonenzüge haben in Deutſchland vor dem Kriege auf 
langen Strecken eine Geſchwindigkeit von 70 Kilometern ent⸗ 
wickelt, während die polniſchen Schnellzüge nicht einmal 60 
Kilometer in der Stunde zurücklegen. — 

Das Erbauliche an der ganzen Sache iſt die Tatſache, 
daß die polniſche Eiſenbahn jedes Jahr die Fahrtgeſchwin⸗ 
digkeit bei uns ermäßigt. Das wird damit begründet, daß 
die Züge in den Oſtwojewodſchaften nur 40 Kilometer oder 
noch weniger in der Stunde fahren und man iſt beſtrebt, die 
Geſchwindigkeit gleichmäßig zu geſtalten Das ſoll auf ſolche 
Ari und Weiſe erzielt werden, daß die Geſchwindigkeit in den 
Weſtwojewodſchaften allmählich herabgeſetzt wird, bis die 
Gleichmäßigkeit erlangt wird. Alſo anſtatt die Geſchwindig⸗ 
keit der Züge im Oſten zu ſteigern, wird die Geſchwindigkeit 
im Weſten herabgeſetzt. Der Weſten muß ſich in den Oſten 
anpaſſen, d. h. er muß ſeine Entwicklung preisgeben. So iſt 
es nicht nur mit der Fahrtgeſchwindigkeit, aber auch mit 
allen anderen Dingen im kulturellen und wirtſchaſtlichen 
Leben. Was wir erobert haben, das müſſen wir zu⸗ 
gunſten des Oſtens preisgeben. 


Kattowitz und Umgebung 

FInhrwerk und Auto. Auf der ulica Miczkiewicza kam es am 
vergangenen Sonnabend zwiſchen einem Fuhrwerk und einem 
Perſonenauto zum Zuſammenprall. Das Fuhrwerk und das 
Auto wurden zum Teil beſchädigt. Nach Vornahme kleinerer 
Reparaturen konnten der Chauffeur und der Fuhrwerkslenker 
die Fahrt fortſetzen. 

Verhängnisvoller Sturz auf das Straßenpflafter. In den 
Vormittagsſtunden des Sonnabends ſtürzte durch Ausgleiten auf 
der ulica Gliwida der Joſef Broll auf das Straßenpflaſter. 
Durch den wuchtigen Aufprall erlitt B. erhebliche Verletzungen 
im Geſicht und am Körper. Mittels Auto der Rettungsbereit. 
ſchaft wurde der Verunglückte nach dem ſtädtiſchen Spital übers 
führt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita, naklad drukarski, Sp. z hr. odp 
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Plötzlich und unerwartet starb nach kurzem schweren Leiden 


meine liebe gute Frau, mein liebes Mütterchen, unsere gute Schwe- 
ster, Schwiegertochter und Tante, Frau Kaufmann 


a Kalms 


im Alter von 51 Jahren. 


Siemianowice, den 28. Oktober 1930. 
Dies zeigen schmerzerfüllt an 


Gustav Kalms als Gatte 
und Tochter Johanna 
Beerdigung: Donnerstag, den 30. Oktober 1930. nachmittags 3 Uhr vom 


Knappschaftslazarett. 


Am Sonntag, den 26. d. Mts. verschied nach schwe- 
rem geduldig ertragenem Leiden unsere inniggeliebte 
unvergellliche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


MarieGrobek 


im Alter von 68 Jahren. 
Im tieftsten Schmerz zeigen dies an 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. Oktober 
früh 8 Uhr vom Trauerhause Beuthenerstraße 25 aus, statt. 


|KAMMER-LICHTSPIELE 


Rur Dienstag und Mittwoch! 
ANNY ONDRA 


der fabelhafte Luftſpielſtar erſtmalig in einer 
dramatiſchen Nolle mit beſtem Erfolg in 


Und führe uns nicht 
in Verſuchung 


5 Ein abenteuerlicher ſpannender Sittenfilm 
. in 1 Akten. 

9 Zwei Freunde in Liebe zu einer Frau ent⸗ 

Drannt — Der erſte wird ſchuldig, der Zweite 

0 wird ihe Mann — Gleich Phariſäen verbergen 

' fie ihre Sünde. Packend und kraß, wie das 


Leben kommt die Löſung 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


Restauracia Obywatelska 


Karl Prochotta (früher Exner) 


Am Donnerstag, den 30. d. Mes. findet 


£ Schwelnschlachten 


IIstatt. — Von 10 Uhr vorm. ab Wellfleisch — 
Für gutgepflegte Biere und Getränke ist bestens 
vorgesorgt. — Um gütigen Zuspruch bittet 11 

Karl Prochotta und Frau. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnahr⸗ 
pulver, Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. b 21, 4 Sch 20 21 


gehaltooll, aromatısch, die reine 


Mit dem Küchenmeſſer gegen den Wwerſacher. In einer 
Hofanlage kam es zwiſchen zwei Männern zu einer heftigen 
Auseinanderſetzung, die in Tätlichkeiten ausartete. Der 60 jäh⸗ 
rige Grubeninvalide Johann Polus derſetzte in der Erregung 
dem Alexander Kalina 3 Meſſerſtiche, den K. am Kopf und 
Rücken verletzend. Die Verletzungen ſind nicht gefährlich, de 
nach Anlegung eines Notverbandes im Spital K. wieder na 
Haus geſchafft wurde. - 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vortrag. 16,15 
Stunde für die Kinder. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 18.45: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 21.10. 
Vortrag. 21,25: Suitenkonzert. 23: Plauderei tn franzöſiſcher 
Sprache. — 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für die 
Jugend. 14,30: Vorträge. 16,10: Schallplatten. 17,45: Volks- 
tümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungston“ 


zert. 21.30: Literariſcher Vortrag. 22,15: Soliſtenkonzert. 23: 
Tanzmuſik. n 
Warſchau — Weile 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35“ Vorträge. 16,15: 

Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 


Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Aus Krakau. 
21,10: Literariſcher Vortrag. 21,25: Aus Krakau. 23: Tanz 
muſtk. 

Donnerstag. 12,10: Vortrag. 12,35: Konzert für die Ju⸗ 
gend. 15,35: Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 
17,45: Nachmittagskonzert. 18,45: Verſchiedenes. 20: Vorträge. 
20,30: Unterhaltungskonzert. 21,30: Vortrag. 22,15: Violin⸗ 
konzert. 23: Tanzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 259. Breslan Welle 325. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, Preſſe. 

Mittwoch, 29. Oktober. 16: Leſeſtunde. 16,15: Walzer von 
Strauß. 16,45: Das Buch des Tages: Deutſche Schauſpieler. 
17: Konzert. 17,35: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Elternſtunde. 18,05: Aus dem Stadttheater Beuthen: 
Hinter den Kuliſſen des Oberſchleſiſchen Landestheaters. 18,50: 
Kreuz und Quer durch OS. 19: Wettervorherſage; anſchließend: 
Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wettervorherſage; an⸗ 
ſchließend: Die kulturelle Aufgabe des Theaters im Grenzland. 
20,30: Zur Unterhaltung. 21,40: Zur Theaterwoche des deutſchen 


Rundfunks. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programme 
änderungen. 22,30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,45: 


Donnerstag, 30. Oktober. 9,05: Schulfunk. 12,35: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderſtunde. 16: Unterhaltungs“ 
konzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17,15: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisber icht, anſchl 
Erlebniſſe in den deutſchen Urwaldkolonien Braſiliens. 17,40: 
Selbſterlebtes auf Südoſtdeutſchen Sportfeſten. 18: Volksbühne 
und Wandertheater⸗Idee. 18,35: Stunde der Arbeit. 19: Wetter⸗ 
vorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 20: Wettervorherſage; an⸗ 
ſchließend: Vom Komödianten zum Schauſpieler. 20,30: Konzert. 
21: Der Dichter als Stimme der Zeit. 21,35: Symphonie. 
22,10: Zeit, Werter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 
22,30: Aufführungen der Breslauer Oper. 22,45: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmuſik. In der Pauſe — etwa von 2323,10! Schleſi⸗ 
ſcher Verkehrsverband. 24: Funktſtille. 


KINO APOLLO 


Ab Dienstag 28. bis Donnerstag 30. X. 24 
Auf der leinwand: > 


Das gewaltige Filmdrama dieser Wintersaison bet.: 


Der Kampf um das goldene Horn 


Die besten amerikanischen Filmstars sind in die- 
sem Fılm vertreten, 


m Dazu elne erstklassige Filmbeilage 
i Auf der Rüfıne: 


Auf vielseitigen Wunsch seitens unserer Kino- 


aympathiker wird \ 

die Ban ebau 0 H | LR IE OK 0 
bis Donnerstag, den 30. Oktober 1930 verlängert 
! Ein vollständig neues Programm und zwar: 


1. Einakter: „Die Perle" 
2. Ein humorvoller Sketsch, betitelt: 


Der dumme Woltek als Artist 


4 2 Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. mit folgender Rollenbesetzung: 
‘ . i Wilezewski als Direktor, Erwest ala Diener. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. Juljanowski als Professor Bosko, ; 


Erwestowa als Sara Bernard, 
Außerdem die schöne Ellen Klassen als 
DM lirische Sängerin und die fesche Edith van 
Vas ck ala Spitzentänzerin. Zum Schluß ein 
heiteres Final unler Mitwirkung aller Arfisten 


— 


Werbet fündig neue Abonnenten 


— 


.. öA111. 


= Sin. i Sam Fra 


im Hause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
beſondere Räume nicht nötig. 


Auskunft koſtenlos! Rückporto erwünſcht. 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adylsdori 


Indo - Ceylon- | 
Teemischung feinster Auslexa | 
bai leichten Aulguss ohne. bat 
krüftigem mal Sahne zu celle: 


